
Erschein täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abon emei spreiS
Mteljiihrlich sUr Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

InslütionSPrei
für die viergespaltene CorpuS
Feile oder deren Raum 15 Pfg

Beilagegebühren 9 Mark

Inserate
für Sie nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis 9 Uhr Vor
mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Dreiundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Inserate besördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

HZ 82 Donnerstag den 6 April 1882
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei kob Lolin gr Steinstraße 73 Zl Geiststraße 67

widert 8vliiniät Domplatz 8 Vf R tte Zum Gutenberg Königsstraße LOo Krimi er Diemitz
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Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches Tagesbild
Schon seit längerer Zeit ist von dem Rücktritt des

päpstlichen Staatssekretärs Jacobini die Rede Nach
einem römischen Telegramm steht daS Ausscheiden Jacobini s

nahe bevor Die Italic schreibt es scheine gewiß daß
der Kardinal Staatssekretär trotz der gegentheiligen Wünsche
des Papstes von seinem Posten zurücktreten werde weil er
durch die von dem Papste unlängst seinem Bruder dem
Kardinal verliehenen Vollmachten seine Autorität verletzt
zlaube Die wahre Ursache der zwischen dem Papste und
seinem seitherigen Minister eingetretenen Spannung liegt
liefer Sie wird auf Meinungsverschiedenheiten über die
Stellung der Kurie zu Italien und über die Austragung
des preußischen Kirchenstreites zurückgeführt Der Liberia
zufolge wäre der Kardinal Zigliara zum Nachfolger des
Kardinal Staatssekretärs Jacobini designirt

Wie der Neuen freien Presse aus Pest gemeldet
wird haben sich die beiderseitigen Regierungen Oesterreich

Ungarns dahin geeinigt den ganzen außerordentlichen
Bedarf für 1882 in Anspruch zu nehmen dagegen vor
läufig keine Forderung für Investitionen zu stellen Die
für die Bedürfnisse der Truppen erforderlichen Bauten und
die Befestigungen sollen auS den für das laufende Jahr zu
bewilligenden Mitteln bestritten werden Als vor einigen
Tagen die Unterrichtskommission des ungarischen Abge
ordnetenhause den Gesetzentwurf über die Mittelschulen mit
7 gegen 5 Stimmen ablehnte war damit das Schicksal der
Vorlage welche ebensowohl aus nationalen wie aus kon
fessionellen Gründen bekämpft wurde besiegelt Jetzt be
stätigt die offiziöse Budapester Korrspondenz daß der
Unterrichtsminister Tresort sich nicht der Gefahr
einer Ablehnung durch das Plenum des Abgeordneten
hauses auszusetzen gedenkt sie meldet der Minister
wolle die Vorlage zurückziehen und mit einigen Modifika
tionen zu Beginn der nächsten Session wieder einbringen

Die Freisprechung des Dr Lueger von der gegen ihn
erhobenen Ehrenbeleidigungsklage bildet noch immer den
Gegenstand lebhafter Erörterungen Die abgewiesenen Klä
ger Goldschmidt und Gunefch wollen sich bei dem Urtheil
nicht beruhigen und da der Appell an eine höhere Instanz
nicht mehr zulässig ist so hat der Vertreter der Kläger
Dr Jaques beim Landesgericht in Strafsachen eine Ein
gabe überreicht in welcher er um Zustellung einer Aus
fertigung deS gestern gefällten Urtheils ersucht um dieselbe

an die k k General Prokuratur zu leiten damit diese letz
lere in Erwägung ziehe ob es ihr nicht geboten erscheine
eine Nichtigkeitsbeschwerde zur Wahrung des Gesetzes bei

Der Krumir
Nach den Erlebnissen eines Weltläufers von Karl May

Fortsetzung

Er unterbrach mich in stürmischem Tone Ueberlegen
Effendi ehe wir fertig sind mit dem Ueberlegen wird uns
der Räuber entkommen sein l Auf ihr Männer ihr Hel
den auf um ihm nachzujagen

Jage ihm nach antwortete ich ruhig Mir aber
erlaube daß ich mich niederlege um zu ruhen ES ist heut
noch kein Tropfen Schlafes an meine Augen gekommen

Herr ist dies dein Ernst
Ja
Du bist mein Gast und willst schlafen während ich

nach meiner Stute nach meinem Kinde und nach meinem
Kameele schreie Weißt du nicht daß dich die Verachtung
aller Helden der Bedawi treffen wird

Sie wird mich nicht treffen denn ich werde zwar
schlafen dir aber dann deine Tochter und deine Thiere
wiederbringen du jedoch wirst die Welt umstürzen die Ver
lorenen aber nicht zurück erlangen

So sage mir was ich beginnen soll Ich werde dir
gehorchen

Die meisten deiner Krieger sind nicht hier sondern
dort im Lager Laß überall nachsehen ob ein Mensch ein
Thier oder eine Sache fehlt dann mögen alle Männer
welche Waffen tragen zusammenkommen um zu hören was
geschehen soll Unterdessen mag die Dschemma die Be
rathung der Aeltesten sich vor deinem Zelte versammeln
Bier andre Männer werden noch theilnehmen nämlich der
Bei der Mameluken der Emir aus Jnglistan ich und
Achmed es Sallah

Achmed es Sallah Warum dieser
Ali en Nurabi ich sage dir daß du deine Tochter

und deine Thiere nur dann zurückerhalten wirst wenn du
Achmed dieselbe Ehre giebst welche du dem besten deiner
Krieger erweisest Thue was du willst

Es soll geschehen wie du gesagt hast Kommt alle
mit mir

Er stürmte voran und wir alle folgten ihm Im

dem Obersten Gerichtshofe einzubringen Dem Magya
renthum wird innerhalb der eigenen ungarischen vier Pfähle
von den parlamentarischen Heißspornen der kroatischen
Opposition sehr unsanft mitgespielt Kein Tag vergeht
um mit der Köln Ztg zu reden ohne daß der Tele
graph nicht einen neuen Skandal im Agramer Landtag
meldet wo das Landesbudget verhandelt wird Die kroa
tische Opposition überhäuft die Mehrheit in jeder Sitzung
mit rohen Ausfällen die in der Geschichte der Parlamente
beispiellos sind So hat ein oppositioneller Abgeordneter
den Antrag gestellt man möge die Präsidentenglocke dem
Präsidenten um den Hals hängen I Der Führer der Oppo
sition StarcfevicS erklärte vaß sich der Banus Gras
Pejacsevics in ekelhafter und banditenhaster Weise er
niedrige Statt des Wortes Ungarn gebraucht die Op
position das Wort Erbfeind um Ungarn zu bezeichnen

Gambetta trägt den Kopf wieder höher nachdem er
durch Ernennung zum Präsidenten des Militärausschusses
auf einen der wichtigsten parlamentarischen Posten berufen
worden ist Durch diese Auszeichnung ermuthigt und auf
einen verstärkten Preßapparat gestützt setzt er den Kamps
gegen die Koalition die seinen Sturz herbeigeführt auch
nach dem Beginn der Ferien fort Die Republique fran
fragt die in ihre Heimath zurückkehrenden Deputirten was
sie ihren Wählern sagen würden wenn sie nach der Ursache
des Kabinetswechfels nach der Schuld Gambetta s gefragt
werden sollten Man scheine die Losung ausgegeben zu
haben den Gestürzten als einen gefährlichen Abenteurer
darzustellen der im Begriffe gewesen sei Frankreich in einen
Krieg hineinzutreiben Dagegen wendet sich das Organ
Gambetta s mit aller Schärfe indem es nachzuweisen sucht
daß das vorige Kabinet weder in der tunesischen noch in
der egyptischen Frage solchen Vorwurf verdient habe

Den irischen Zuständen wendet sich in erhöhtem
Maße die Aufmerksamkeit des englischen Parlaments zu
Der Deputirte Gorst erblickt in den jüngsten Vorgängen
bei den Assisen einen Beweis für die Zunahme der Agrar
verbrechen und den Zusammenbruch der Justizverwaltung
Gladstone gab zu daß die Lage ernst sei und eine sociale
Revolution bedeute er sucht aber hinter den Agrarverbre
chen höhere Einflüsse und fordert von der Landliga den
Beweis daß ihre Gelder nicht zu solchen Zwecken gedient
Die Wahl des Zeitpunktes weitere Maßregeln anzukün
digen müsse dem eigenen Ermessen der Regierung anheim
gestellt bleiben Der konservativen Oppositon ist mit diesen
Erklärungen nicht gedient

Die spanische Regierung bietet den Ereignissen ent
schlossen die Stirn Der Ministerpräsident Sagasta ist in
der Deputirtenkammer mit allem Nachdruck für die Vor
lagen des Finanzministers eingetreten und hat die von den
Industriellen wegen der neuen Steuern angezettelten Un
ruhen scharf getadelt Indem Herr Sagasta hinzufügte

Gehen gesellte sich der treue Diener zu mir Er hatte
jedes meiner Worte gehört und ahnte nun daß ich irgend
etwas vorhabe was ihm von Nutzen sein werde

Achmed ist mein Rappe sicher erkundigte ich mich
bei ihm Ich hörte deine Stimme daß du ihn irgend
einem der Männer anvertraut hast

So ist es Sihdi Du kannst ruhig sein siehe
dort zwischen den Zelten steht der Hengst

Ich danke dir Erzähle mir schnell wie es gegangen
ist I Ich wachte bei den Pferden sah den Krumir von den
Palmen kommen wo er euch belauscht hatte und folgte ihm
bis in das Gebüsch wo mich seine Leute niederschlugen und
banden

Niederschlugen und banden Dich Sihdi Dies ist
das erste Mal daß du besiegt worden bist

Pah ich wurde überrascht aber nicht besiegt ich
habe vielmehr den Sieg noch in den Händen Also er
zähle

Ich ließ Mochallah zu den Zelten zurückkehren und
wartete noch ein wenig Als ich dann zu den Pferden
kam lagen sie noch da du aber warst verschwunden Dies
machte mir große Sorge Ich hatte gesehen daß du dem
Krumir nicht trautest und wußte ganz genau daß du bei
den Pferden geblieben wärst wenn nicht etwas Wichtiges
dich fortgezogen hätte Daher nahm ich meine Pistolen zur
Hand und beobachtete die Dunkelheit mit scharfen Augen
und Ohren Da hörte ich die sechs schnellen Schüsse aus
deinem Rewowah und gleich darauf erscholl der Ruf von
el Büdfch dem großen Bartgeier Das mußte ein Zeichen
sein denn el Büdsch plaudert nicht so mitten in der Nacht
Nun gleich sprangen drei Männer aus dem Lager herbei
und auf mich zu Ich dachte daß es Räuber seien schoß
den einen todt und den andern verwundete ich Als ich
die andere Pistole erhob war dieser zweite mit dem dritten
bereits wieder verschwunden

Ist dieser Mann wirklich todt
Ja
Hast du ihn genau angesehen
Ganz genau Die Kugel ist ihm durch das böse

Herz gegangen

daß Spanien sich von der allgemeinen europäischen Strö
mung nicht isoliren könne ersuchte er die Deputirten den
Handelsvertrag mit Frankreich in aller Ruhe und unbe
kümmert um die Vorgänge in Barcelona zu diskntiren
In Folge der nachdrücklichen Regierungsmaßregeln sind er
neute Ruhestörungen seither nicht eingetreten

Auf der bevorstehenden Krönungsfeier des russischen
Kaiserpaares in Moskau wird das chinesische Reich wie
die Nowoje Wr mittheilt durch seinen gegenwärtigen
Gesandten in Paris und London den Marquis Tseng
vertreten werden Ferner würde dem Herold zufolge
der Chan von Ehiwa mit zahlreichem Gefolge eintreffen
Der Emir von Buchara wird auf der Feier durch eine
außerordentliche Gesandtschaft vertreten sein Gegen die
Mörder des Staatsanwalts des Kiew schen Kriegsgerichts
General Strelnikosf ist schnelle Justiz ausgeübt wor
den Die authentischen Namen derselben sind noch unbe
kannt da sie in dieser Beziehung falsche Angaben gemacht
Ueber die Mordthat selbst meldet ein Spezialtelegramm
des Golos folgende Einzelheiten Danach näherte am
30 Mär zum 5 Uhr Nachmittags als Strelnikosf auf einer
Bank am Seeboulevard saß sich ihm ein Unbekannter und
schoß über einen Strauch hinweg aus einem Revolver auf
den General Die Kugel blieb im Kopfe fitzen und nach
wenigen Minuten war der General bereits eine Leiche
Kaum war der Schuß gefallen so lief der Mörder mit
einem Genossen die Seestraße hinab in der Richtung auf
eine einspännige Droschke zu die jedoch sofort in Beschlag
genommen wurde Bei Verhaftung der Mörder wurden
drei Personen ein Zollbeamter und zwei Arbeiter leicht
verwundet Bei den Verhafteten deren einer im Krim
schen Gasthause wo auch General Strelnikosf abgestiegen
war wohnte fand man drei Revolver ebensoviel Dolche
mehrere Pässe und Fläschchen mit Blausäure vor Das
in die Droschke gespannte Pferd hatten die Mörder vor
zwei Tagen für 215 Rubel gekauft die Droschke war auf
anderthalb Tage gemiethet Die beiden Verbrecher sind
junge Leute im Alter von einigen zwanzig Jahren

Der Schriftwechsel zwischen England und den Ber
einigte Staaten Nordamerikas wegen der in Irland
gefangen gehaltenen verdächtigen amerikanischen Bürger
deren Zahl sich auf etwa 6 belaufe dauert fort Die
amerikanische Regierung hat wie Gladstone im englischen
Unterhause ausgeführt hat noch nicht auf die im Juni
1881 in Betreff der aufreizenden Sprache gewisser Blätter
gemachten Vorstellungen geantwortet

Die Boeren am Kap der guten Hoffnung
Aus englischen Quellen schöpfen wir eine interessante

Darstellung über das Verhältniß der Boeren zum englischen
Volke Sie lautet

Geschichte wiederholt sich Die Wahrheit dieses

Ist es der Krumir
Nein Es ist ein UÄad Hamema
So merke dir Der Schrei von el Büdsch ist das

Angriffszeichen der Beni Hamema Vielleicht ist es für
später gut dies zu wissen Jetzt komme zur Versammlung

Sihdi du erweisest mir die größte Gnade daß du
den Scheik gezwungen hast mich unter die Aeltesten des
Stammes treten zu lassen

Sei froh Wir werden Mochallah wieder holen und
dann soll sie dein Weib sein

Ist s wahr o Herr
Ich hoffe eS wahr machen zu können wenn du treu

und tapfer bist
Effendi ich werde die Berge von el Hanneni und

Aures einreihen wenn ich dadurch Mochallah die Königin
der Töchter wiedererlangen kann

Ich befahl dem Beduinen welcher mein Pferd hielt
dasselbe nicht aus den Augen zu lassen und es vielmehr
stets in meiner Nähe zu halten Dann trat ich vor das
Zelt des Scheiks Man war eben bemüht ein Feuer zu
errichten und Matten zu legen auf welcher die Dschemma
Platz nehmen sollte Der Scheik wurde von seiner Unruhe
an allen Gliedern gerissen aber er wandte alle Selbst
beherrschung auf um ruhig zu erscheinen Sogar die
Pfeifen wurden nach alter ehrwürdiger Sitte herbeigeholt
und in Brand gesteckt ehe das erste Wort zum Ausspruch
kam Ich kam neben dem Scheik auf den Ehrenplatz zu
sitzen neben uns hatten wir Sir Percy und Krüger Bei
Achmed es Sallah saß ganz unten an Nun aber ließ es
Ali en Nurabi länger keine Ruhe Er erhob sich auf die
Knie und wir thaten dasselbe Die Berathung war eine
hochwichtige und da mußte el Fathcha die Eröffnung,
die erste Sure des Koran gebetet werden Ali begann
Im Namen des allbarmherzigen Gottes Lob und Preis

sei Gott dem Weltherrn dem Allerbarmer der da herrschet
am Tage des Gerichtes Dir wollen wir dienen und zu
dir wollen wir flehen auf daß du uns führest den rechten
Weg den Weg derer die deiner Gnade sich freuen und
nicht den Weg derer über welche du zürnest und nicht den
der Irrenden



Spruches wird bewiesen in der Geschichte der Trans
vaalischen Republik am Kap Wegen ihrer Prinzipien daß
die Schwarzen nicht mehr Recht hätten an Gottes Erde
und ihrer Reichthümer als die wilden Thiere kamen sie
1875 in verhängnißvolle Streitigkeiten mit den benach
barten Eingebornen besonders mit dem mächtigen Zulu
könig Cetewayo dessen Reich an die Provinz Utrecht
grenzte Außerdem erhoben sie ganz unberechtigte An
sprüche auf das Land eines unbedeutenden Bechuanasürsten
dessen Sitz sich im Nordosten der Republik befindet Die
Boeren griffen ihn mit ihrer Feldarmee an wurden aber
fast gänzlich aufgerieben und obgleich sie noch lange im
ungeregelten Kampfe fortfuhren waren sie doch genöthigt
eine Art Frieden zu schließen im Jahre 1877

Ueber solch eine Niederlage der Boeren durch einen so
kleinen Volksstamm und über ihre Unfähigkeit den Schaden
wieder gut zu machen geriethen alle angrenzenden Einge
bornen in eine höchst bedenkliche Aufregung so daß der
Friede Südafrikas und die Existenz der Transvaal in
großer Gefahr war

Da sandte die englische Regierung Sir Theophilus
Shepstoue Gouverneur vom Kap nach der Republik um
den Stand der Dinge näher zu untersuchen Er berichtete
daß der Frieden mit Sikukuni dem Bachnanafürsten ein
sehr zweifelhafter sei und der Fürst von den Bedingungen
desselben nichts wissen wolle und daß der Zulukönig eine
unwiderstehliche Armee besitze mit welcher er jeden Tag
das ganze Reich der Boeren überschwemmen könne Außer
dem sei die Staatskasse leer und in Schulden und das
Volk wolle keine Steuern mehr zahlen Die Regierung
habe jegliche Oberherrschaft über dasselbe verloren und
seine Vertheidigungsmacht gegen die herausgeforderten
Feinde sei gleich Null Er sah für solche Umstände und
für die Rettung der Kolonie keine andere Hülfe als die
englische Oberherrschaft zu erklären und that dasselbe auch
ohne den geringsten Wiederstand zu finden obgleich er nur
einige berittene Polizisten zur Unterstützung seiner Erklärung
hatte Erst einige Zeit nach der Bestätigung der Oberherr
schaft durch Königin Victoria langten Truppen an Die
Engländer bewiesen ihre helfende Kraft indem sie den von
allen Kolonien gesürchteten in Wahrheit aber nur den
Boeren feindlichen Zulukönig besiegten seine Armee zer
störten und ihn selbst gefangen nahmen und nach dem Kap
führten

Mit dem Sicherheitsgefühl kam aber bald ein Wieder
streben gegen die englische Herrschaft und zwei Deputa
tionen wurden nach London gesandt um die Zurücknahme
derselben zu verlangen wurden aber beide entschieden zu
rückgewiesen Zuerst nahmen die Boeren diese Nachricht
ruhig auf aber im Jahre 1880 brachen die Kolonisten in
offne Rebellion aus Jedermann weiß mit welchem Erfolg

Kaum ist die Republik wieder erklärt so maßen sie
sich das Recht an gegen die benachbarten Schwarzen
wieder Handlungen der größten Grausamkeit und Unge
rechtigkeit zu vollziehen und erklären das Recht mit Feuer
und Schwert Aus Felsenverstecken schießen und im hohen
Gras verborgen dem Feinde nachschleichen war wohl er
folgreich gewesen gegen die wenigen nach europäischer
Sitte discipliuirten englischen Soldaten war es aber nicht
gegen die Schwarzen welche mit gleicher List kämpfen und
ebenso gute Schützen sind Ihre eigene Macht also über
schätzend griffen die Boeren Monsrima an wurden aber
am 10 Januar von demselben mit nicht geringem Verlust
zurückgeschlagen ebenso am 21 Februar von Montsiva
wobei sie 38 Mann und ihren Führer einbüßten Wie
unter ihrer ersten Regierung und wie später unter
englischer Herrschaft murren sie auch jetzt gegen die
Steuern welche um die Staatskosten zu bestreiken un
möglich erleichtert werden können was aus folgender
Statistik leicht zu ersehen ist

Hierauf ließ er sich wieder auf die Schenkel nieder
und bat mich Nun rede Effendi Meine Seele wird jedes
deiner Worte trinken und mein Herz dürstet nach jedem
Laut aus deinem Munde

Wo sagtest du hevt sei der Krnmir gesehen
worden

Am Bache Halua
Dort halten sich die Söhne der Hamema verborgen

um über die Kafila herzufallen Wie wirst du diese letztere
schützen

Aber Herr wir wollen doch jetzt nicht von der Ka
fila sprechen sondern von der Verfolgung des Krumirs I
Rede schnell wenn du nicht willst daß die Ungeduld mich
tödten soll

Ali en Nurabi einem Scheik und alten Krieger ziemt
es ein stilles Angesicht und eine ruhige Rede zu zeigen selbst
wenn der Smum in seinem Innern tobt Nicht der schnellste
Läufer kommt immer erst an das Ziel Erlaube daß ich
dir eine Geschichte erzähle I

Effendi du willst Geschichten erzählen während mich
der Eifer tödtet

Ich weiß daß du nicht sterben wirst Da drüben
jenseits des großen Meeres giebt es ein weites Land wo
nur wilde Menschen und wilde Thieren wohnen Ich habe
mit diesen wilden Männern und Thieren gekämpft und
unter ihnen viele Abenthener erlebt In jenem Lande wächst
das Gold in der Erde und viele gehen es zu suchen Ich
ritt mit noch drei Jägern durch die Wildniß und kam mit
ihnen des Abends an einen Ort wo viele Männer wohnten
welche das Gold aus der Erde gruben Sie baten uns
ihre Gäste zu sein wir aßen tranken rauchten und schliefen
mit ihnen Sie stellten eine Wache aus aber der Mann
schlief auch ein und als ein anderer kam ihn abzulösen
war das Gold gestohlen worden Nun ergriffen die Män
ner alle die Waffen um den Tieben nachzueilen Ich bat
sie bis Morgen zu warten wo die Spuren der Diebe zu
sehen seien sie aber hörten mich nicht und eilten davon
Nur zwei kranke Gefährten ließen sie zurück um das Lager
zu bewachen Am Morgen brach auch ich mit den drei
Jägern auf Wir hatten die Gastfreundschaft der Männer

Die Einnahmen in 1877 betrugen 1082 540
gegen 1403 860 Ausgaben In 1878 1599 240
gegen 1629800 Ausgaben Mn 1879 1868160
gegen 1 967 320 Das Fehlende hatte damals Mama
England vorgeschossen Jetzt sind sie nun aber auf sich
selbst angewiesen und wenn sie außerdem wollen eine uu
dingt nöthige Militärmacht ausrecht erhalten werden die
Staatskosten nur noch vermehrt werden Wir glauben
daher daß späterhin Manche die viel gewünschte und
tapfer erworbene Freiheit doch für keinen so großen Schatz
halten werden

Wenn nun wie man jetzt schon die Absicht hat Cete
wayo wieder in Freiheit gesetzt wird und die Boeren noch
nicht gelernt haben Frieden mit den Schwarzen zu halten
so ist es leicht möglich daß die Zustände von 75 sich
genau wiederholen

Deutsches Reich
Berlin 4 April

Wie die Magd Ztg erfährt trat das Unwohl
fein des Kaisers am Sonntag Abend in Form einer recht
schmerzlichen Kolik auf Die sofort herbeigerufenen Leib
ärzte verordneten schmerzstillenden Thee und veranlaßten
den Monarchen sich sofort zu Bette zu legen Bis 1 Uhr
Nachts jedoch ließen die Schmerzen den hohen Herrn nicht
die erwünschte Ruhe finden so daß er bis gestern Nachmit
tag 4 Uhr im Bette blieb Länger aber litt eS den Kaiser
nicht in demselben er stand um diese Zeit auf arbeitete
sogar noch einige Stunden begab sich aber auf die Bitte der
Aerzte nachdem er den Thee eingenommen um 9 Uhr
Abends bereits zur Ruhe Die Nacht von gestern auf
heute war sehr befriedigend der Kaiser schlief ununterbro
chen bis 5 Uhr Morgens wo ihn allerdings nur leicht
auftretende Schmerzen erwachen ließen die jedoch nicht
lange anhielten so daß sich bald wieder Schlaf einstellte
Heute Vormittag 9 Uhr erhob sich der Kaiser bereits wie
der fühlte sich auch wohl genug um einige Stunden arbei
ten zu können und hofft morgen bereits wieder ganz her
gestellt zu sein um der im engsten Familienkreise in der
Kapelle des kronprinzlichen Palais stallfindenden Einsegnung
der Prinzessin Victoria und des Prinzen Friedrich Leopold
beiwohnen zu können Am Donnerstag werden die Neu
konfirmirten mit allen Mitgliedern der königlichen Familie
gleichfalls in der obigen Kapelle das heilige Abendmahl
nehmen

Der Kaiser soll wie man aus Dresden meldet
die Absicht haben auch den diesjährigen großen Herbst Ma
növern des sächsischen 12 Armeekorps welche in der Nähe
von Riesa stattfinden werden mit dem Kronprinzen und
den Prinzen Wilhelm und Friedrich Karl beizuwohnen Bei
dieser Gelegenheit soll auch ein Besuch der sächsischen Resi
denz geplant sein sowie eine Besichtigung der in der Al
bertstadt gelegenen militärischen Etablissements

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht heute die Er
nennung des bisherigen Gesandten in Washington Wirk
lichen Geheimen Raths Dr von Schlözer zum außer
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister bei
dem päpstlichen Stuhle

Gegenüber dem Dementi der Köln Volksztg
bleibt die Kr Ztg bei ihrer Mittheilung stehen daß der
frühere Erzbischof Melchers um Weihnachten in Rom
gewesen sei um dem Papste den Kölner Bischofssitz zur
Verfügung zu stellen und daß er sogar den Wunsch aus
gesprochen habe nicht zum Kardinal ernannt zu werden

Eine Entscheidung hinsichtlich der Bestätigung des
zum Rektor der Universität Greifswald gewählten Profes
sors der Rechte Behrendt ist noch immer nicht getroffen
Die Angelegenheit ruht noch immer im Kultusministerium
man nimmt laut der Magdcb Z an daß eine Versagung

genossen und so beschlossen wir nun auch nach dem ge
stohlenen Golde zu suchen Wir fanden es kämpften mit
den Dieben tödteten einige und nahmen ihnen den Raub
wieder ab Bereits am dritten Tage brachten wir das
Gold in das Lager zurück die andern aber die so eilig ge
wesen waren kamen erst nach einer Woche wieder Sie
waren vor Anstrengung Hunger und Durst ermattet aber
das Gold hallen sie nicht gefunden Merkst du o Scheik
warum ich dir diese Geschichte erzähle

Er nickte ungeduldig So meinst du daß wir diesem
Saadis el Chabir erst beim Anbruch des Tages folgen
sollen fragte er

Ja erst beim Anbruch des Tages oder später
Herr so wird er uns entkommen brauste er auf
Weißt du wohin er ist
Nein Als ich aus dem Zelte trat war die Stute

und auch das Kameel fort und nachher merkte ich daß
auch Mochallah die Tochter meines Herzens fehlte Ge
sehen habe ich keinen der Räuber

Weißt du also wohin du dich wenden mußt um ihn
zu finden

Nein Aber du weißt es
Ich weiß es doch warte erst bis man das Lager

durchsucht hat Jetzt magst du mir beantworten wie du
die Kafila schützen wirst

Was kümmert mich heute die Kafila
Da erhob Krüger Bei die Hand Was dich die

Kafila kümmert Sehr viel Ali en Nurabi I Ich sitze hier
im Namen meines Gebieters Mohammed es Sadak Bei
der Herr von Tunis hat den Kriegern der Uelad
Sebira den Schutz der Karawanen anvertraut Willst du
seinen Zorn auf deinen Kopf und auf die Häupter der
Deinen laden

Ich bin nicht der Scheik aller Sebira
Aber auf deinem Gebiete soll der Ueberfall statt

finden Oder liegt el Halua auf dem Gebiete eines anderen
scheiks

Auf dem meinigen Aber Allah wird deine Seele
erleuchten damit du einsiehst daß ich meine Krieger heut
zur Verfolgung der KrumirS brauche

der Bestätigung nicht erfolgen wird da die Gründe des
Für und Wider so lange erwogen werden

Die Germania ist entrüstet darüber daß die
Ernennung des Kreisschulinspektors Dr Braxator aus
Rhbnik der bekanntlich seiner Zeit nicht wenig im Alt
katholizismus gearbeitet zum Direktor des katholischen
Lehrerseminars zu Ober Glogau erfolgt ist

Die bereits gemeldete Ernennung des Afrika For
schers Dr Nachtigal zum kommissarischen Verwalter des
deutschen Konsulats in Tunis wird von der Rspublique
sran aise mit folgenden Bemerkungen begleitet Man
versichert daß Dr Nachtigal von seiner Regierung beaus
tragt sei sich aus seiner Durchreise durch Paris um Herrn
v Freycinet zu besprechen Diese Wahl wird als ein neues
Anzeichen für die guten Beziehungen betrachtet die fortge
setzt zwischen Frankreich und Deutschland herrschen I r
Nachtigal hat 1861 die Campagne der tunesischen Truppen
gegen die revoltirenden Slämme als freiwilliger Arzt mit
gemacht Die Geographische Gesellschaft zu Paris ertheilte
ihm 1876 die große goldene Medaille,

Die Mittheilung daß der deutsche Reichstag
zur Feier der Eröffnung der Gotthardbahn eingeladen
sei scheint nach der Magdeb Ztg in dieser Form nicht
ganz richliz zu sein Man hält für wahrscheinlich daß eine
Deputation des BundeSrathes und des Reichstages an der
Feier Theil nehmen wird

Wie verlautet tritt die Kommission des Herren
hauses am 20 April zur Berathung der kirchenpol tischen
Vorlage zusammen das Plenum gegen Ende April Da
nach würde in der That wenn eS dabei bleibt daß der
Reichstag auf den 24 April berufen werden soll das Cen
trum leicht in die Lage kommen Stellung zum Tabakmono
pol zu nehmen bevor die endgiltige Entscheidung über das
kirchenpolitische Kompromiß getroffen wäre

Der Kr Ztg zufolge ist die Reise des Staats
sekretärs des Reichsamts des Innern zum Reichskanzler
namentlich durch die Gutachten veranlaßt welche von den
einzelnen Bundesregierungen über das Tabakmonopol ab
gegeben worden sind Der Reichsbote schreibt Das
Monopol ist keine Parteisache Es sind Konservative für
das Monopol aber es sind wohl noch mehr dagegen und
selbst von Denen welche dafür sind haben wohl die wenig
sten Freude daran und ihr Für ist noch ein sehr bedingtes
Wir weißen es deshalb zurück daß die konservative Partei
mit dem Monopol in einen Tops geworfen und so ver
dächtigt wird Die Kundgebungen gegen das Tabak
Monopol ergreifen immer weitere Kreise Die bairische
Regierung hat sich wie die Süddeutsche Presse mittheilt
gegen das Tabakmonopol entschieden Auch in München
hat sich eine große Volksversammlung damit beschäftigt
Es wurde einstimmig eine Resolution gegen das Monopol
angenommen und beschlossen diese Resolution dem Reichs
tage und der bairischen Regierung zu übermitteln

Im Monat Februar d I waren im deutschen
Zollgebiet 129 Rübenzucker Fabriken im Betriebe
davon 119 allein in Preußen 77 Provinz Sachsen Die
selben versteuerten 254750 300 Kilogr Rüben Einge
führt wurden vom Zollauslande 148 016 Kilogr rassimr
ter Zucker 31466 Kilogr Rohzucker und 193549 Kilogr
Melasse Ausgeführt wurden 3 598 629 Kilogr raffininer
Zucker 9 718 819 Kilogr Rohzucker und 446384 Kilogr
Melasse

Im königlichen statistischen Bureau treten
mit dem Rücktritt seines hochverdienten Chefs Geheimrath
Engel sachliche Veränderungen nicht ein von der srüher
angeregten Verschmelzung mit dem kaiserlichen statistischen
Bureau scheint Abstand genommen worden zu sein

In der Sitzung des Bundesralhs vom 28 März
wurde mit Bezug auf die Vorlage betreffend die Ergebnisse
der Volkszählung vom 1 Dezember 1880 beschlossen

Alle
Alle
Er hat nur fünf Männer bei sich warf ich ein
Dennoch bedarf ich meiner sämmtlichen Manner

Wenn wir ihn ereilen wollen müssen wir uns theilen um
ihm jeden Ausweg abzuschneiden Und bei den Heerden
muß ich auch eine Anzahl zurücklassen

Wir brauchen uns nicht zu theilen antwortete
ich Aber davon wollen wir später reden Da kommen
wohl die Männer welche uns von der Nachsuchung berichten
wollen

Ich hatte richtig gerathen Es kamen einige Männer
herbei welche berichteten daß man außer der Tochrer
und den beiden Thieren des Scheiks nur einige werthlose
Teppiche vermisse welche während der Nacht im Freien
hängen geblieben seien

Und die Atuscha frug ich den Scheik
Welche Atuscha
Die deinige hier hinter dem Zelte
Was ist mit ihr
Ist sie da oder fehlt sie

Er erhob sich selbst um nachzusehen und kehrte
bald mit der Kunde zurück daß die Sänfte nicht mehr
vorhanden sei

Der Krumir hat sie mitgenommen erklärte ich
Und weil er decken braucht um die Atuscha auf dem Hed

fchihn zu befestigen hat er die Teppiche welche vermißt
worden sind an sich genommen Laßt euch erzählen was
ich während eures Schlafes erlebte

Erzähle erzähle rief es rundum
Saadis el Ehabir hatte kein Wohlgefallen vor meinen

Augen gefunden ich glaubte seinem Schwüre nicht und
hatte die Blicke des Wohlgefallens gesehen mit denen er
mein Pferd betrachtete Mein treuer Achmed wachte zwar
bei dem Rosse dennoch aber erhob ich mich als ihr schliefet
um einmal vor das Duar zu gehen Da sah ich den
Krumir welcher durch das Lager nach den Büschen schlich
in denen ihr mich gefunden habt Ich ging ihm nach um
ihn zu belauschen er aber hatte ohne daß ich es wußre
sechs seiner Uölad Hamema dahin bestellt die mich rücklings



1 daß als Maßstab nach welchem gemäß der Bestimmung
inH 9 des Gesetzes vom 9 November 1867 betreffend die

I Verpflichtung zum Kriegsdienste der Gesammtbedarf an
Rekruten auf die einzelnen Bundesstaaten zu vertheilen ist
die ortsanwesende bundesangehörige Bevölkerung mit Aus
schluß der aktiven Militärpersonen zu gelten habe 2 daß
die definitive Feststellung der Matrikularbeiträge bis aus

I Weiteres nach Maßgabe der ortsanwesenden Bevölkerung
des Deutschen Reiches stattzufinden habe und 3 daß der
Abrechnung über die gemeinsamen Zoll u s w Einnahmen
soweit solche noch zu geschehen hat die ortsanwesende Be
völkerung des Deutschen Zollgebiets bezüglich der Zoll
u s w Aversen anßervem noch die Bevötkerungsziffern in
Spalte 9 der Lorlage und was den Zuschlag von 5
aus den Kopf der städtischen und vorstädtischen Bevölkerung
anlangt für Bremen eine Bevölkerung von 101 341 für
Hamburg von 343 484 Köpfen zu Grunde zu legen seien

Das Februarheft der Monatshefte zur Statistik
des Deutschen Reiches enthält u A das vorläufige Ergeb
niß der montanstatistischen Erhebungen im Jahre
1881 Die Begleichung mit dem Borjahre führt zu dem
Resultat daß die Produktion der wichtigeren Montan
erzeugnisse welche schon im Jahre 1880 gegen das Vor
jahr erheblich gestiegen war im Jahre 1881 eine weitere
nicht unbedeutende Steigerung erfahren hat daß dagegen
die Preise dieser Produkte im Verhältniß zum Vorjahr
größtentheils zurückgegangen sind

Lsftciös heißt es Wie durch die Untersuchung
gegen den wegen Amtsunterschlagung verhafteten Postsekre
täc E festgestellt ist hat die üble Gewohnheit vieler Kor
respondenten mittelst gewöhnlicher Briefe Geld und
Werthgegenstände ohne Inhaltsangabe zu versenden
diesen Beamten dazu verleitet gewöhnliche Briefe behufs
Aneignung des in denselben vermutheten Werthinhaltes zu
unterschlagen Daß er hierbei nicht ohne Erfolg gehandelt
hat zeigen die Geldsummen welche bei der Verhaftung des
Verbrechers vorgefunden worden sind Dieser Fall legt
aufs Neue die dringltche Mahnung nahe Geld und Werth
sachen durch die Post nur durch Postanweisung oder unter
Werthangabe zu versenden Daß dies nicht schon längst
allgemein geschieht ist bei der durch die Postanweisung ge
schaffenen bequemen Geldversendungsart und bei dem niedrigen
Porto für Postanweisungen und Geldbriefe schwer erklärlich

Leipzig 4 April Telegr Das Reichsgericht
hat die Revision des Redakteurs der Berliner Moruags
zeitung Schmidt EabaniS gegen seine Verurteilung
zu 500 Geldstrafe wegen verleumderischer Beleidigung
res Reichskanzlers Fürsten Bismarck verworfen Ebenso
wies das Reichsgericht die Nichtigkeitsbeschwerde zurück
welche der Rittergutsbesitzer v Dieft Daber gegen das
Urtheil des Stetrmer Oberlandesgerichtes eingelegt hatte
durch welches er wegen öffentlicher Beleidigung des Ritter
gutsbesitzers v Eisenhardl Rvtha anläßlich dessen Zeugen
aussagen in einem Prozesse wegen Beleidigung des Fürsten
Bismarck zu 100 Geldstrafe verurtheilt worden war

München 4 April Telegr Die Kammer
erledigte den Etat des Kultusministeriums nach den An
trägen des Ausschusses Sodann vertagte sich die Kummer
bis zum 12 April Der hiesige Magistrat ist dem An
trage der Gemeindebevollmächtigten auf Aufhebung der
Simultanschulen beigetreten

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 27 März 1882

ForyeizuNs,
II Die Feststellung des Kämmerei Etats pro 1882/83

Ausgabe Tit I II und IV XIV
Der Etat wird der Reihe nach von den Referenten vor

getragen Tit I und II von Herrn Demuth IV und V
von Herrn Tombo VI XIV von Herrn Apelr

Stadtv Weinack Wie Sie aus den speziellen Mit
theilungen schon entnommen haben zeigt der Hauptetat in
diesem Jahre eine etwas veränderte Aufstellung Bisher
war der Etat in der Weise eingerichtet daß derselbe Titel
gleichmäßig in Einnahme und Ausgabe hier wie dort erschien
Dabei war nicht zu vermeiden daß theils in Einnahme
theils in Ausgabe verschiedene Titel vorhanden waren bei
denen keine Einnahme resp Ausgabe regelmäßig stattfand
Deshalb hat es der Magistrat zur Vereinfachung wünschens
werth gehalten die Titel in Einnahme und Ausgabe auszu
scheiden welche regelmäßig keine Einnahme resp Ausgabe
liefern Außerdem besteht die Hauptdifferenz gegen den
früheren Etat darin daß der bisher separat aufgestellte Stadt
schuldenetat hier als besondere Position im Hauptetat erscheint
Bisher zeigte der Hauptetat nur die Summen welche zur
Ausgleichung der einzelnen Positionen des Stadtschuldenetats
als Zuschüsse der Kämmerei nothwendig waren während jetzt

überfielen und niederschlugen Als ich das Bewußtsein wie
erhielt glaubten sie mich noch besinnungslos daher

hörte ich ihren ganzen Plan von dem sie sprachen

Welches war ihr Plan erkundigte sich der Scheik
Sie wollten Mochallah deine Stute dein Hedschihn

und meinen Rappen stehlen und weil sie wußten daß
Achmed eS Sallah mein Pferd gut bewachte so sollte er
geiödtet werden Dieses letztere ist ihnen nicht gelungen
denn Achmed war treu und tapfer er hat sie in die Flucht
geschlagen

Weiter hast du nichts gehört Essendi srug der
Scheik

Ich werde darüber nachdenken Die Mlao He
mema hatten mich an Händen und Füßen gebunden und
mir einen Knebel in den cund gesteckt Sie ließen mich
liegen um mich nachher mitzunehmen denn ich sollte ihnen
ein Lösegeld bezahlen Als sie sich entfernt hatten ergriff
ich trotz meiner gefesselten Hände die beiden Revolver welche
mir entfallen waren als ich den Schlag auf den Kopf er
halten hatte und weckte euch mit sechs Schüssen aus dem
Schlafe Nun wißt ihr alles

Fortsetzung Uolgt

die Ausgaben der Kämmerei wie sie sich nach den geleisteten
Zuzahlungen ergeben in die Ausgabe eingestellt werden und
in Einnahme einfach die Beträge eingestellt werden welche
als Amortisationsbeträge oder als Zinsbeträge von den städti
schen Anstalten zufließen Im Speziellen will ich nach dem
Inhalt des Hauptanschreibens noch Folgendes kurz erwähnen
Die Einnahme erscheint in 9 Titeln I Grundeigenthum
Dieser Titel war früher in 6 Titel zerlegt und enthielt unter
diesen gesondert die Güter Aecker Gebäude u s w II Ge
meinde Anstalten In diesen Titel sind nur die Gemeinde
Anstalten eingestellt die einen Ertrag liefern III Berech
tigungen Hier sind auch die Marktgefälle aufgenommen
welche früher unter Tit II figurirten IV Zinsen V Zu
schüsse zur Amortisation der Stadtschulden VI Eentralver
waltung VII Unterhaltung und Reinigung der Straßen
Kanäle Promenaden u s w VIII Kommunal Abgaben
Der Magistrat hat hier noch die Wanderlagersteuer die Hunde
steuer und die Bürgerrechtsgelder eingestellt IX Für unvor
hergesehene Fälle Diese Position ist nur klein da bei den
einzelnen Titeln besondere kleine Summen für unvorher
gesehene Fälle eingestellt sind Die Ausgabe enthält in
Tit I das Grundeigenthum II Zinsen und Amortisationen
der Stadtschulden Wenn unter den Gebäuden für die
Feuerversicherungs Prämien eine Summe ausgeworfen ist
so ist der Magistrat einem Wunsche nachgekommen den wir
früher bei Gelegenheit der Revision der Kämmereirechnung
geäußert haben und der seiner Zeit von der Versammlung
zum Beschluß erhoben wurde Ebenso ist gemäß unseren
Bestimmungen für Gebäude ein besonderer Dispositionsfonds

für den Magistrat ausgeworfen III Eentralverwaltung
IV Kirchen und Schulwesen V Armenwesen VI Feuerlösch
wesen VII Sanitätspolizeiliche Zwecke VIII Unterhaltung
der Straßen und Kanäle IX Unterhaltung der städtischen
Anlagen X Straßen Beleuchtung XI Wasserversorgung
XII Staats Provinzial und Kreislasten XIII Förderung
von Kunst und Wissenschaft XIV Insgemein

Stadtv vom Hagen Sie werden es natürlich finden
wenn ich in dieser Angelegenheit das Wort ergreife Sie
haben aus dem Vortrage des Herrn Weinack gehört daß sehr
bedeutende Veränderungen gegen die bisherige Etatsaufstellung
beliebt worden sind und daß sie die Billigung der Finanz
kommission erfahren haben Vor Einführung unseres jetzigen
Etats war unter den Einnahme Titeln von einem besonderen
Stadtschuldenetat nicht die Rede In den Ausgabe Titeln
wurde kein Unterschied zwischen Wirthschaftshaushalt und
Eentralverwaltung gemacht Es herrschte der Uebelstand daß
die nöthige Klarheit der Rechnungen und die nöthige Ueber
sicht der ganzen finanziellen Verhältnisse fehlte Das wurde
dadurch anders daß Herr von Helldorf seiner Zeit die Drei
theilung in die drei Haupttheile beliebte Er hielt es auch
im Interesse der Klarheit für nothwendig auch dort wo
keine Einnahmen resp Ausgaben zu verzeichnen waren be
sondere Titel zu schaffen die das Gute gehabt haben daß
wir alle Sachen übersehen konnten und wußten woher die
betreffende Einnahme bezw Ausgabe stammt Ob es möglich
sein wird nach der jetzigen Einrichtung dasselbe Resultat mit
gleicher Zuverlässigkeit und in ebenso kurzer Zeit zu gewinnen
will ich dahingestellt sein lassen Aus dem flüchtigen Vor
trage kann ich mich nicht so genügend informiren nach meinen
Erfahrungen bezweifle ich es Ich bedaure die Veränderung
insofern als dadurch die Kontinuität vollständig aufgehoben
und das Vergleichen mit früheren Verhältnissen erschwert
wird sodaß dem Historiker und Statistiker seine Aufgabe
bedeutend vergrößert wird Ich will keinen Antrag an meine
Ausführungen knüpfen aber ich will mein Bedauern aus
drücken daß man ohne zwingende Nothwendigkeit ein bewährtes
System hat fallen lassen

Erster Bürgermeister Staude Meine Herren eine der
artige Einwendung habe ich erwartet ich freue mich aber
daß Herr vom Hagen nicht einen Antrag an sein Expose
geknüpft hat und nichts hat vorbringen können was er wirk
lich Ihnen klar legen könnte daß die jetzt beliebte Verein
fachung des Etats unsolider sei als die bisherige und erheb
liche Nachtheile für die städtische Verwaltung mit sich bringen
könnte Herr vom Hagen hat gesagt daß einer meiner
Vorgänger Freiherr von Helldorf das bisherige System mit
der Eintheilung in Steuer Wirthschafts und Vermögens
haushalt eingeführt habe unter Berücksichtigung gleicher
Etatseinrichtungen in anderen Städten Ich kenne sehr viele
Etats von größeren und kleineren preußischen und deutschen
Städten und muß gestehen daß mir eine solche Einrichtung
des Etatswesens wie wir sie haben bisher nirgends vorge
kommen ist Ich glaube daß die Einrichtung als eine ver
altete anzusehen ist Ich kann mich darauf berufen daß
wirklich anerkannt gut verwaltete Städte allgemein eine solche
Eintheilung haben wie ich sie dem Magistrat und Ihnen
vorzutragen mir erlaubte Ich möchte Sie bitten dem Bei
spiel der Finanzkommission zu folgen und keine Abänderungs

anträge zu stellen sondern abzuwarten ob sich das jetzt
vorgeschlagene System der Etatseinrichtung bewährt Ich
glaube versichern zu können daß es sich bewähren wird wie
es sich in anderen wirklich gut verwalteten Städten allgemein
bewährt hat Es wird dadurch eine ganz wesentliche Ver
einfachung für das Kassen und Rechnungswesen erreicht und
ich habe mich nicht eher dazu veranlaßt gesehen als bis ich
mit unseren Kassenbeamten eingehend darüber gesprochen habe

Das mag Ihnen eine kleine Gewähr dafür sein daß die
Sache nicht ganz unzweckmäßig ist Ich freue mich daß der
Herr Vorsitzende und die Mitglieder der Finanzkommission
meine Vorschläge im Großen und Ganzen gebilligt haben
Sie können überzeugt sein daß wenn nach Jahr und Tag
Mängel sich herausstellen ich gern bereit sein werde auf
den Wunsch der geehrten Versammlung und besonders der
Finanzkommission die Aenderungen der Etatseinrichtung vor
zunehmen

Stadtv Demuth Man kann sich eigentlich kein voll
ständig klares Bild machen wenn eine solche neue Etats
einrichtung vorliegt weil die Vergleichung erschwert ist Die
einzelnen Abschnitte finden sich unter sehr verschiedenen Titelu

und man hat keine vollständige Einsicht von den Veränderun
gen Die Bauverwaltung z B steckt auch in mehreren kleinen
Titeln Ich wünschte daß sie auch einen besonderen Titel

bildete wie in anderen Städten Unter dem Titel Gesund
heitspflege befinden sich z B die Kanäle Die gehören nicht
dazu Der Bau der Kanäle gehört in den Bauetat wie
das in anderen Städten der Fall ist Unter Gesundheits
pflege heißt es nur Kanäle siehe Bauetat Ich möchte
Sie auch bitten keine Veränderungen vorzunehmen Der
Herr Bürgermeister hat schon erwähnt daß wenn die Auf
stellung uns nicht gefällt er sehr gern bereit ist die Aus
stellung vielleicht nochmals ändern zu lassen Ich möchte Sie
bitten Anträge an die veränderte Etatsaufstellung nicht zu
knüpfen und sie gemäß dem Antrage der Finanzkommission
unverändert anzunehmen Dies geschieht

Zu Tit IV Schulwesen ergreift Herr Görlitz das
Wort Meine Herren ich möchte Sie bitten die 3000
Zuschuß für Fräulein Haym zu streichen Die Bedingungen
die den Zuschuß veranlaßten existiren nicht mehr Sie
wurden damals auf ganz spezielle Verwendung des Herrn
Regierungspräsidenten Rothe bewilligt und wir konnten nach
seinen Erklärungen erwarten daß die Stadt einen ganz
wesentlichen Einfluß auf die dortigen Lehrverhältnisse haben
würde Nachdem Herr Rothe abgegangen habe ich nie gehört
daß Seitens eines Magistratsmitgliedes irgend ein Interesse
für die Schule geübt sei Ebensowenig habe ich gehört daß
die Verhältnisse dort anders geworden wären Auch in
lokaler Beziehung sind die Verhältnisse mehr oder minder
noch ebenso traurig Es sind wohl kleine Umbauten vor
genommen aber die Schulklassen sind so klein daß in der
That die Gesundheit der Kinder gefährdet ist Zu jener Zeit
war eine verschwindende Majorität für die Bewilligung In
letzter Zeit sind mehrere neue Privatschulen entstanden So
befindet sich z B eine in meiner Nachbarschaft welche an
die 90 Privatschülerinnen besuchen Es wäre nicht mehr wie
billig nachdem Fräulein Haym gar nichts dafür bietet daß
man auch den anderen Privatschulen einen verhältnißmäßig
ähnlichen Zuschuß bewilligt Herr Dr Müller hat zu den
jenigen Herren gehört die am lebhaftesten für die Bewilligung
waren Herr Dr Müller hat zu jener Zeit gesagt daß man
schon deshalb die 3000 bewilligen möge weil durch die
Bewilligung der Fortbestand der Schule mehr oder weniger
gesichert sei Es müsse unsere Aufgabe sein diese Schule
soweit wie möglich zu fördern Wenn Sie aber heute die
3000 doch noch bewilligen dann halte ich dafür daß
das verehrte Magistratskollegium verpflichtet ist in baupolizei
licher Beziehung diese Schule untersuchen zu lassen ob die
Gesundheit der Kinder nicht in einem solchen Maße gefährdet
ist daß die Schule aus baupolizeilichen Gründen geschlossen
werden muß Für die Kinder der niederen Stände bauen
wir große Paläste und wir sollen unsere eigenen Kinder in
derartigen Hütten unterrichten lassen Darin erkenne ich einen
Widerspruch Irgend etwas muß zu verlangen sein

Vorsitzender In formeller Beziehung ist der Antrag
des Herrn Görlitz nicht zulässig Wir haben einen Vertrag
abgeschlossen und wenn auch die Stadt sich vorbehalten hat
die Gewährung zu widerrufen so müssen wir doch kündigen
Der Antrag würde also darauf hinausgehen müssen diese
Unterstützung zu kündigen auf den nächsten Termin Zweitens
muß ich bemerken daß Fräulein Haym die Bedingungen des
Vertrages vollständig kennt Sie giebt der Schulkommission
eine Uebersicht der Schulverhältnisse in regelmäßigen Zwischen

räumen Sie sucht die Genehmigung nach wenn sie neue
Lehrkräfte anstellt und legt die Qualifikationsatteste vor
Drittens darf ich sagen daß die Schulkommission sofort
berathen wird in welcher Weise mit Fräulein Haym kontrahirt
werden soll für den Fall daß sie die Schule aufgiebt und
dieselbe sofort in städtische Verwaltung übergeht Dann
werden die Bedingungen gehört werden welche Fräulein
Haym an die Uebernahme seitens der Stadt knüpft und es
wird sich fragen ob die Stadt dann in der Weife vor
gehen will

Stadtv Görlitz hält seinen Antrag aufrecht in Form
der Kündigung

Stadtv Müller Ich bin entschieden für die Errichtung
einer höheren Töchterschule Aber ich meine wir haben doch
die Verpflichtung die Haym sche Schule so lange zu halten
bis wir selbst eine höhere Töchterschule haben Es ist die
größte Privatkinderschule die wir haben Augenblicklich wird
dieselbe von 221 Schülerinnen besucht Wenn ich auch
Herrn Görlitz zugestehen muß daß die Kinder unter Be
dingungen untergebracht sind wie sie nicht für eine Volks
schule passen es fehlen sogar meist die Rückenlehnen an
den Bänken so daß die Mädchen unten furchtbarsten Kreuz
schmerzen dasitzen so muß ich doch hervorheben daß die
Schule das Möglichste leistet Wir haben alle Ursache bis
dahin die 3000 Subvention aufrecht zu erhalten bis
wir städtifcherseits eine höhere Töchterschule haben

Stadtv Weinack Als seiner Zeit der Zuschuß bewilligt
wurde wurde der Vorbehalt gemacht daß die Schulkommission
und überhaupt der Magistrat das Recht behalten solle von
Zeit zu Zeit die finanziellen Verhältnisse der Schule zu
prüfen da bei der Bewilligung angenommen wurde daß
die 3000 nicht zur Vermögensverbesserung von Fräulein
Haym sondern zur wirklichen Unterhaltung der Schule dienen
sollten Ich möchte mir die Anfrage erlauben ob diese
Untersuchungen stattgefunden haben

Stadtv Göcking Ich wollte zu dem was der Herr
Vorfitzende gesagt hat noch hinzusetzen daß das was
Fräulein Haym leistet alle Anerkennung verdient und daß
die Dame das Mögliche thut so daß wir ihr Dank schuldig
sind Was die Anfrage des Herrn Weinack betrifft so hat
Fräulein Haym soviel ich mich erinnere stets einen Nach
weis der Einnahmen und Ausgaben vorgelegt so daß sie
auch nach dieser Richtung ihre Verpflichtung erfüllt hat

Stadtv Kilburger Ich kann konstatiren daß seitdem
die Zulage bewilligt ist die Lokale vergrößert sind Fräu
lein Haym ist aus dem Hause wo die Schule war ausge
zogen in das Vorderhaus und hat ihre Wohnungsräume
auch zu Schulzwecken hergegeben Vieles ist verbessert und
wenn ich auch zugestehen muß daß die Einrichtungen nicht
wie in unseren neuen Schulhausern sind so sind sie doch

viel besser als früher Forts folgt
Verantwortlicher Redalkur Paul Woth m Hall



Bekanntmachung
In dem Fleischermeister Gustav TÜM

mel schen Konkurse von hier soll die Verthei
lung der Masse erfolgen und sind dazu
3710 25 vorhanden wovon noch die
Gerichts und Verwaltungskosten zu decken
sind Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse betragen die nicht
bevorrechtigten Forderungen 26305 21
Diejenigen Gläubiger denen ein Pfand oder
Absonderungsrecht zusteht sind bereits befriedigt

Halle a S am 4 April 1882

Verwalter der Gustav Tümmel schen
Konkursmasse

Bekanntmachung
In dem Robert Weinreich schen Kon

kurse von Döllnitz soll die Vertheilung der
Masse erfolgen und sind dazu 3680 68
vorhanden wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskosten zu decken sind Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei niedergelegten Ver
zeichnisse betragen die nicht bevorrechtigten
Forderungen 23299 62 H Diejenigen
Gläubiger denen ein Pfand oder Absonde
rungsrecht zusteht sind bereits befriedigt

Halle a/S am 4 April 1882

Verwalter der Robert Weiureich schen
Konkursmasse

Donnerstag den 6 April er von
Bormittags 9 Uhr ab gelangen im gol
denen Schiffchen hier

Kleiderstoffe Leinen Bett
zeug Hauvtiicher e
zur Z ini,ei jchen Konkursmasse ge

hörig zur Versteigerung
Gerichts Vollz ieh er

Donnerstag den 6 April Vormittag
s Uhr versteigere ich kl Ulrichstratze 34
verschiedene Möbel als 1 Sopha 1 Vertiko
1 Kommode 1 Waschtisch 1 ovalen Tisch
1 Bettstelle mit Matratze sämmtliche Gegen
stände noch neu 1 gr 2thür Kleiderschrank
1 Nähmaschine Federbetten Kleidungsstücke
2 Hängelampen Klempnerwaare div roth u
weiße Weine c

Auktionator

karbv
in den verschiedensten Sorten trocken und
in Oel gerieben sowie alle in dieses Fach
Passende Artikel halte zu billigen Preisen stets
großes Lager

Iioul gr Ulrichstr 16
Ml MMGiftfrei in Gold Silber Marmor und

allen schönen Farben g Pack 5 10 u 20
empfiehlt

Sch m eerstratze SN

empfiehlt

v V Leipzigerstr 1
Ein in einem lebhaften Dorfe gelegenes

neu erbautes Grundstück bestehend aus
Wohnhaus Scheune Stallgebäude und circa

Morg Garten f 800 zu verk u sos
zu übernehmen Näheres bei H Graefe

Schellfisch
ganz frisch morgen früh auf dem Markte

Ein eiserner Füllofen
steht billig zum Verkauf bei

65 L eipzige rstratz e 107
Ein fast neuer Restaurations Kochherd

mit Maschine preiswerth zu verkaufen
Ra nnischestraße 24 i m Co mptoir

MgtM
Ich schlachte zu den Feiertagen 4 5 Stück

5 6jährige Pferde nur etwas selten Schö
nes stehen bei mir zur Ansicht wer also
einen feinen Rotzbraten dazu ein feines
Stück Landschweinefleisch a S 50 55 4
haben will der eile zu

Cervelat Knack und frische Wurst
unübertrefflich Röstwürstchen u ff Janers
sche zu Tausenden geräucherten u gekochten
Schinken Alles Uebrige wie bekannt nur
hochfein

R eilstratze 9
Zwei Kanarienhähne zn verkaufen

Brunoswarte 1a 11

viUerteläer VeissAnäer u HisUsbeoer
Stück lillvrpel uoä räräerkodlea

I I VtrÄtt i WS

ü ösons tor I lüZsl
Ullä

V0Q

Laps k ellrioli vtc
Z iiorreiekt In kuii Spielart unä vuuorlmktixkelt

bei

G Z

Von ad
IVlontsg8 ii iseköZ ki aun u Wei88l iöl

l ien8tag8 clo ki aunbiei
Honnei 8tsg8 llo kl ÄUN U WkI88 likI

eitags clo Kraunbiki

w in

Der neu errichtete
Waaren

V II

Ü0

H Sr, 11 I Lt U NKbietet die Gelegenheit jeden Bedarf an Waaren zu billigsten Preisen
ohne jeden Aufschlag

s L SrvÄit
mit geringer wöchentlicher oder monatlicher

zu entnehmen Das Lager enthält die reichste Auswahl von

Manulavwr u MoSvvaare
KlM r ZSZilHerren u liaabea karäerobe

unÄ IVamvu Vontvotio
Konfirmanden Garderobe

Tllirvi Hüte Iii iin SitivLvI
Jertige Metten u Möbel

von LvdMe ck Lo
n VÄr I ixÄMrstr 11 I Lt n K S

Expedition im Waismhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

ÜMichen
Wo kauft man die

Nur bei
FD

Ttoffmützcn
von 1

Seidene Mützen
1 50Schnlermützen
1 25Mndermiitzen

i

Shlipse e
zu auffallend billigen Preisen

Nur Leipzigerstratze 17

Nur 3 Mark
per Stück

Die neuesten
Herren

Filz h ü t e
in allen Farben zu jedem Anzug pas
send sowie

Xiuüvi UNd
Oonürmmiäsn Ilütv

zu staunend billigen Preisen empfiehlt
die Hut u Mützen Fabrik von
FZ

1 itionnl
in Kisten 12 Kilo u ausgewogen billigst
empfiehlt

VoiAt gr Ulrichstr 16
HtlmHe ZNiiPiiuwns

gegen Husten und Heiserkeit rühmlichst be
kannt durch die wohlthuende Wirkung auf die
Brust ein pf W Schubert gr Steinstr i

r eilgrotze Ulrichstratze Nr 27
empfiehlt seme mit nur Tafelbutter gebacke

nen Kucheu und Theebackwaaren Be
stellungen werden prompt ausgeführt

Spezialität

in 11 prachtvollen Nuancen giftfrei Oster
Eier von Seife hält empfohlen

8 VoiKt gr Ulri chstr 16
Reinste latölbuttei

in Kübeln 4 Klg Netto a 9,50 gegen
Nachnahme versendet franco

Albert Janz Gutsbesitzer
Jcmeikischken p Neukirch

Rgb Gumbinnen

L kroveneeroel
feinste neue Nizza Qualität traf ein und
empfehle billig

1 gr Ulrichstr 16
Kartoffeiverkauf

täglich von 8 11 und 2 5 Uhr
Frühblaue Z 1,50 verkauft

Oekonomie Halle
Böllbergerweg 39

Ein in bester Geschäftslage der Stadt
Leipzigerstraße befindliches

HausAruvästüczk
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen
Reflektanten wollen ihre Adresse gest unter

H L 258 bei Haasenftein St Vogler
hier niederlegen

Getragene Winternberzieher
sowie jede Art Kleidungsstücke
tauft fortwährend und zahlt die besten
Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu Beilage
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